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Karl e i t u n g
Nr . 270 Donnerstag , den 29 . September 1831 .

B e k a n n t m a ch u n g
Nachstehender wesentlicher Inhalt des Berichts , welchen die von Seiten der Regierung , zur Beobachtungund Behandlung der asiatischen Cholera , nach Prcussen abgeschickten praktischen Aerzte Do . Hergt und Sommerschuvon Posen aus unterm 31 . August d . I . an die großherzogliche Sanilätskommission erstattet haben , wird hiermitzur öffentlichen Kenntniß gebracht :
Die zur Beobachtung und Behandlung der asiatischen Cholera von der Regierung abgeschickten beiden Aerztevr . Hergt von Langenbrücken und Sommerschu von Karlsruhe traten in Begleitung des von der kdn . würtember -

gischen Regierung zu gleichem Zweck und mit gemeinschaftlichem Uedcremkommen abgeschickten I ) i . Hardegg vonLudwigöburg , zu Ende des Monats Juli , versehen mit den nblhigen Pässen und mehrfältigcn Empfehlungsschiei -Len , ihre Reise an .
Schon in Berlin erfuhren dieselben , daß zu Danzig , wohin sie eigentlich beordert waren , der Stand der

Chvlerakrankheit zu sehr abgenommen habe , um den Zweck ihrer Sendung daselbst gehörig erfüllen zu können . Da
ihnen nun auf diesen Fall hin ihre Instruktion gestattete , eine andere bedeutende Stadt , in welcherdie Cholera herr¬sche , wählen zu dürfen , und ihnen von den höheren Militär - und Zivilsanitätsbehörden in Berlin Posen , wo ge¬rade diese Krankheit stark grassire , vorgcschlagen , auch sie von denselben milden besten Empfehlungsschreiben dahinversehen wurden , so gingen sie auch sogleich dahin ab .

Bei ihrer Ankunft in Posen am 12 . August wurden sie mit zuvorkommender Güte von den dortigen hohen Lo-kalbehörden , und mit Freundschaft von den Aerzle » empfangen , von diesen zu ihren Cholerakranken aus den höher »Ständen in ihre Wohnungen mitgenommen , und von jenen ihnen die Besorgung von Cholerakranken in 2 Spitä ,lern , unter Aufsicht der dirigirenden Aerzle , übertragen . Hier halten sie hinlängliche Gelegenheit , die Krankheitin allen ihren Stadien und Komplikationen vollständig zu beobachten und kennen zu lernen , auch an mehr als 12daran Verstorbenen die Leichenöffnungen vvrzunehmen , und somit die nöthigen Kenntnisse sich zu verschaffen . Sie» ersparen ihren umständlichen Bericht über die Resultate ihrer Beobachtungen , die Natur und den Verlauf derKrankheit , das sachdienliche Heilverfahren , die Dvrbeugungö - und Schutzmittel dagegen , der diesfalls erhaltenenWeisung gemäß , auf den bei ihrer Rückkehr zu bestehenden mehrwdchcnklichen Quarantaineaufenthalt , der ihnen Zeitund Muße dazu hinreichend gestatten dürste . Ihre Dienstleistungen in den Spitälern wurden auch gehörig aner¬kannt , und von dem Oberpräsidentcn des Großherzoglhums Posen , Hrn . v . Flottwell , in einer wegen dieser Krank¬heit herausgegcbencn Druckschrift rühmlichst erwähnt .
Bei ihrer Ankunft in Posen , einer Stadt von 25,000 Einwohnern , waren bereits 429 Personen von der Cho¬lera ergriffen gewesen , 135 davon genesen , 275 aber ein Opfer derselben geworden ; mit jedem Tage ihres Aufent¬halts nahin die Zahl der täglich neu Erkrankten bis zum 20 . und 30 . zu , vom 20 . Aug . aber nahm dieselbe täglichab , so daß am 30 . nur noch 4 erkrankten , und die Gesammtzahl aller Ergriffenen bis dahin 729hctrua , von denen434 starken .
Kein Alter und kein Geschlecht blieb von dieser Seuche verschont ; Säuglinge und Personen vom höchstenMer , Schwangere und Säugende unterlagen derselben , besondere körperliche Konstitutionen begünstigten keines¬wegs das Ergreifen von solcher ; doch spielte die Beschaffenheit , in welcher sich die Unterleibseingewelde bei denSäufern befanden , meist eine gefährliche Rolle .
Als Heilmittel wurden früher das Calomel , die Salpetersäure mit Opium , das Cajepuk - und Terpentinöl ,der Moschus re. zum innerlichen Gebrauch angewendet ; sie hatten sich aber nicht sehr wirksam bewiesen , und wur .den daher bei Seite gesetzt . DaS Nämliche fand auch bei dem unbedingten Aderlässen statt ; in der ausgebildetenKrankheit war es meist tödtlich , gleich im Anfang aber , und bei groser Vollblütigkeit , von großem Nutzen . InHinsicht der Ansteckungsfähigkeit dieser Krankheit , und ob sich dieselbe durch em Kvntagium fvrtpflanze , findenunsere Aerzte es sehr schwirig , noch zur Zeit ein allgemein befriedigendes Unheil auszusprcchcn ; sie maßen sichdaher auch ein solches nicht an , und begnügen sich , nur zu bemerken , daß sie selbstbei dem steten Umgang mit Cho -lerakranken , und den unvermeidlichen vielfältigen Berührungen derselben , so wie der mit den Verstorbenen vorge -nornmenen Leichenöffnungen , hon der Ansteckung verschont geblieben , und daß auch bis dahin kein anderer Arzt
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oder- Krankenwärter in der Stadt von solcher ergriffen worden sei. Diätfehler , Erkältung , übergroße Furcht undEemüthöbewegungen waren grbßtentheilS Gelegenhelt <»ursache zu der Krankheit , und in sorgsälttgrr Vermeidungderselben bestand daS vorzüglichste Schutzmittel ; Aerzte bedienten sich besonders in den Lazarclhen Ueberröcke vonWachsleinwand und des WaschenS der Hände mit aromatischem Essig und Chlor . Kranken , welche in ihrenWohnungen Raum hatten , um sich in streng abgesonderten Zimmern mit einem Wärter zu verschließen , warsolches gestattet ; Andere , denen eS daran gebrach , aber wurden in die Spitäler gebracht . Nach beendigter Krank «heit dauerte die Kontumazzeit anfänglich 20 Tage ; sie wurde aber später auf 10 und 6 herabgesetzt, und mit denGuyto - Morveauschen Räucherungen die Desinfektion vorgenommen .

Die Stadt war in 5 Distrikte abgetheilt , in jedem derselben , ausser dem Militärlazareth , ein besonderesSpital für Cholerakranke eingerichtet , und mit einem Arzt , Wundarzt , Orkonvm , mehreren Krankenwärtern undTrägern zur Abholung der Kranken versehen , zu welchem Ende mehrere aus Weiden geflochtene mit einem des«gleichen gewölbten Deckel und mit Matrazrn und wollenen Decken versehene Tragbahren vorräthig waren . Stetsmußte ein Arzt auf dem Nachhause anwesend sein , woselbst auch ein Wagen für ihn bereit stand , um ihn beider ersten Nachricht von einem Neuerkrankten sogleich zu demselben zu bringen ; alle fünf Stunden wechselten die
Aerzte. Auch mit Badwannen und eigenen Apparaten für Dampfbäder waren die Lazarethe , so wie viele Pri¬vatwohnungen versehen ; an wollenen Decken durfte kein Mangel sein.

Da bei der so bedeutenden Abnahme der Krankheit zu Ende Augusts in Posen die abgesendeten Aerzte kein»weitern Beobachtungen und Erfahrungen machen zu können glaubten , so entschlossen sie sich , nach Berlin abzugehen ,und daselbst weitere Verhaltungsbefehle abzuwartcn .
Es ist solchen die Weisung zu ihrer Rückkehr zugegangen , nach vorher beobachteter Kontumazzeit und ge¬höriger Reinigung .

Karlsruhe , den 24 . September 1831 .
Jmmediatkommission zur Anordnung der polizeilichen Maaßregeln gegen die Cholera .Winter .

Wvlff .

Frankreich .
Paris , den 25 . Scpt . Diot soll mit den Trüm¬

mern der verschieden Banden des Departements Deux -Se -
vres in der Nacht vom 16. Kriegsrath gehalten , und be¬
schlossen haben , von der Regierung allgemeine Amnestie
zu verlangen , und wenn sie bewilligt werde , nach Hause
zurückzukehren. Sortant hat dagegen , wie es scheint,seine friedlichen Gesinnungen wieder aufgegeben . Seme
Bande durchstreift aufs Neu « daS Land , Waffen rau¬bend , und die Einwohner mißhandelnd . Indessen sind,wie man versichert, 6 Chouans , die ihr angehdren , er,
griffen worden .

Die Nachricht von der Einnahme Warschaus hat in
den Departements gleichfalls einen traurigen Eindruck ge¬macht ; an manchen Orten veranlaßte sie Unruhen , undmit dem Ruf ; „ Tod den Russen ! » vermischte sich das
Geschrei : »Nieder mit den Ministern !» Der Herzog von
Orleans wurde durch einen solchen Auftritt , dsn er in
Laon mit ansah , zur augenblicklichen Rückkehr nach Pa ,
ris veranlaßt .

Die Revolution bemerkt , die Dame , von der Hr .
Perier neulich sprach , sei die Herzogin von St . Leu , die
ehemalige Königin von Holland . Ihr Aufenthalt in
Paris sei geheim gehalten worden ( indessen hatte ihn die
Gazette seiner Zeit berichtet) , und gerade in die Zeit der
Unruhen vom Platz Vendome gefallen . Man habe ihr
keine Unterstützungen bewilligt , sondern die Summe Gel¬

des , die sie erhalten , habe von dem Verkauf eines Hals ,
bandes hergerührt , was der Käufer für den halben Werth
an sich gebracht habe .

Kammersitzungen vom 24 . — Die Pairskammer
nahm das von der Deputirtenkammer schon genehmigt «
Gesetz über die Bewilligung eines Kredits von 1 Milt ,
zu SamtätSinaaßregeln , sowie mehrere Lokalgesetzentwürfe
an . Sie ermächtigte zugleich die Gläubiger des Hin .
Dubouchage zur Fortsetzung der Schuldgefangenschaft des¬
selben. — Die Deputirtenkammer beschäftigte sich bloß
mit Petitionsberichten . Das Interesse der Versammlung
erregte in höherm Grad eine Petition der Inhaber der Ju -
limedaille , um Bewilligung des blauen Bandes des Kreu¬
zes. Die Kommission trug auf die Tagesordnung an .
Hr . Salverte verlangte ihre Nirderlegung im Nachwei -
sungSbureau , und bemerkte dabei , eS trügen ja sogar
manche Deputirte , welche nur die Medaille hätten , daS
blaue Band . Hr . Las -CaseS verlangte auch ihre lieber «
Weisung an den Minister des Innern . Der Präsident , der
selbst das blaue Band trug , obwohl nur Inhaber der
Medaille , verließ den Präsidentenstuhl , um darüber Auf¬
schluß zu geben . Er erklärte , er habe zur Zeit , als d !«
Ordonnanz erschien , von Paris abwesend , die Farbe deS
Bandes nicht erfahren , und auf die Versicherung Anderer
das blaue Band angenommen , und seither getragen . Die
Vorschläge der HH . Salverte und Las,Cafes wurden an¬
genommen . — Die Offiziere von Metz , welche wegen
Theilnahme an dem Nationalverein nach Hause geschickt
worden waren , verlangten in einer andern Petition Zm
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rücknahme dieses Beschlusses und Bezahlung ihres Soldes .
Die Kommission trug auf Ueberweisung derselben an den
Kriegsminister an . Es veranlaßte dies eine lange Dis¬
kussion , worin man sogar auf die Recht- und Zweckmäßig¬
keit der Nationalvereine zurückkam. Die Minister wider¬
setzten sich dem Antrag der Kommission , und die Kam¬
mer ging , auf den Antrag des Hrn . Zaubert , nachdem
die erste Abstimmung zweifelhaft geblieben war , zur Ta¬
gesordnung über.

Straßburg , den 26 . Sept . Die drückende Auf¬
lage auf Einfuhr von Vieh veranlaßte gestern hier un¬
ruhige Auftritte . Bereits um 6 Uhr Morgens begaben
sich 2 bis ZOO Nationalgarden , bewaffnet , an die kleine
Rheinbrücke , und wollten das überrheinische Vieh ge¬
waltsam und ohne Zoll herüber gehen lassen. Allein die
Behörden hatten Maaßiegeln getroffen , solche Gewalt -
that zu verhüten . Ern Bataillon Linientruppen und Ar¬
tillerie war an der Rheinbrücke aufgestellt worden , und die
Nationalgarden mußten nach der Stadt zurückkchren , wo
sie die Bevölkerung unter die Waffen riesen . Doch hatte
dieser Aufruf keine Folgen . Der Präfekt hat indeß auf
seine persönlicheVeraniwortlichkeit den Eingangszoll vom
ausländischen Vieh um die Hälfte vermindert . Zugleich
wurde eine Bittschrift an den König , um Aufhebung des
Gesetzes von 1822 zur Einführung jener Auflage , wie
auch um Verminderung der Salzauflage und des Zolles
vom ausländischen Getreide , abgefaßl , und zur Unter ,
schrift aufgelegt .

Großbritannien .
London , den 22 . Sept . Heute wurde die Reform¬

bill in daS Oberhaus gebracht , und zum ersten Male ge¬
lesen. Die zweite Lesung ist auf den 10 . Okt . festgesetzt
worden .

Belgien .
Brüssel , den 23 . Sept . Gestern ist Hr . Duval

von Bcaulieu von Berlin hier angekommen . Heule er¬
wartet man Hrn . Joseph von Hoogvorst . — Wegen der
Zeitumstände werden dieses Jahr die Septembertage ohne
Pomp durch eine Seelenmesse für die Töpfern , die für
die Sache der Nationalunabhängigkeit fielen , gefeiert
werden . — Das Journal von Antwerpen sagt : » Wir
können versichern , daß alle Nachrichten aus London ei¬
ner nahen Wiederherstellung dt6 Friedens günstig sind ,
daß daS Gcschlei und der Wunsch nach Krieg nur in
den Zeitungen besteht , und keineswegs in den fremden
Kabinetten ."

Polen .
Gestern haben wir seit etwa 6 Wochen zum ersten Male

wieder Warschauer Zeitungen erhalten . Sie gehen vom
13 . bis zum 18 - Sept . , und enthalten übrigens keine
Nachrichten von Belang . Folgendes sindAuszügedarauS :

Unterm 9 . Sept . erließ der Kriegögouverneur General
Graf Witt eine Bekanntmachung , worin er das Gerücht ,

Warschau werbe geplündert werben , für unwahr erklärt .
D . e Munizipalitäl befahl dem sämmtlichen Medizinalper¬
sonale , seine Verrichtungen fortzusetzen; die Ungehorsamen
sollten vor ein Kriegsgericht gestellt werden . — In der ersten
Nachricht über die Kapitulation Warschaus bemerkt die
Warschauer Zeitung ausdrücklich , sie sei nur abgeschlos¬
sen worden , --um dre Hauptstadt vor Trübsal und Ver¬
heerung zu schützen -- , und die poln . Armee habe bei ih¬
rem Abzug Waffen und Geschütz mitgenommen . — Am
10 . erließ der KnegSgouvcrneur der Hauptstadt eine Ver¬
ordnung : Daß alle Offiziere und Militärbeamten , wel¬
che die Absicht hätten , sich zum poln . Heer auf daS rechte
Weichselufer zu begeben , an diesem Tage , nämlich am
10 . , und zwar spätestens um 2 Uhr Nachmittags , War¬
schau verlassen, . und die Weichsel passiren sollten , um
nicht als Kriegsgefangene angesehen zu werden . Dieje¬
nigen hingegen , diein ihre Heimathziehen , oder in War¬
schau zu bleiben wünschten , sollen an gedachtem Tage in
den Bureaux der Regierungskriegökommission ihre Na¬
men aufzeichnen . — Am 16. erlicßereine andre Verord ,
nung , worin er noch 2 Tage zur Erfüllung des letzten
Befehls bewilligte ; die Ungehorsamen sollten nach deren
Verlauf alS Kriegsgefangene betrachtet und behandelt
werden . — Der Warschauer Kurier meldet unterm 17 . :
Viele Offiziere vom poln . Heere , deren Anzahl täglich
zuiummt , sind dieser Tage mir ihren Dimissionen in
Warschau angekvmmen . Die Mitglieder dcö Reichstags
befinden sich in Zakroczyn ; derselbe soll sich übrigens
aufgelöst haben . In Modlin herrscht , wie man sagt ,
große Theurung . — Dasselbe Blatt enthält folgende sehr
lehrreiche Nachricht : Die Quarantäne an der Giänzc zwi¬
schen dem Königreich Polen und dem Großherzogthum
Posen , desgleichen die an der Gränze zwischen diesem
Königreich und Preussen , hat zwar noch nicht aufgehört ,wird aber keineswegs so streng als zuvor observirt . —
Die Staatsztg . äußert : Wir haben nicht wenig Beispiele
von der Sanftmuth und Güte der russ. Offiziere gesehen .
Nicht allein die Stadtarmen , sondern auch poln . Sol¬
daten , welche in ihre Heimalh zurückkchren , werden von
ihnen unterstützt . — Földmarfchall Graf Paskewitsch
wohnt jetzt im königl . Schlosse . Die Generale Prond -
zynski und Chrzanowski befinden sich noch hier . — Unser
Handel bekommt wiederum ein wenig Leben . ES treffen
schon mehrere Handelsleute aus der Provinz ein , wel -
cheWaaren bei den Großhändlern in Warschau einkaufen »
Zugleich langen viele Transporte von Getreide und an¬
dern Produkten vom rechten Weichselufer hier an ; und
da die russischen Marketender verschiedene Lebensmittel
verkaufen , so ist durch diese Konkurrenz ihr Preis schon
sehr gefallen . — Am 14 . haben alle Beamten der Regie -
rungskriegSkvmmlssion den Eid der Treue gegen den Kai¬
ser und König abgelegt . — General Geismar und Su -
chosanet sind hier eingetroffen . — Am 15 . kam ein Par -
lementär von dem in den Modliner Gegenden stehenden
poln . Heere hier an . Am nämlichen Tage begab sich Ge¬
neral Berg nach dem poln . Hauptquartier .

Die Warschauer Blätter enthalten auch eine ausführ -
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liche Relation über die Einnahme von Warschau . Die
Russen hatten zu ihrem Angriff die Zeit gewählt , wo ,wie sie wußten , General Romarino in BrzeSc war . —
Nach dem Verlust von Wola machten die Polen Z vergeb¬
liche Versuche , diesen Platz wieder zu nehmem . — Die
Bedingung der Kapitulation war : Unbedingte Unterwir -
figkeil dem rechtmäßigen Monarchen , und zwar laut der
ersten vom allerdurchlauchtigsten Kaiser an die Polen er¬
gangenen Proklamation . — Die Trophäen der Russen
waren 4000 Gefangene und etwa 120 Kanonen , von de¬
nen 73 in den Batterien genommen wurden .

Die pceuß . Staatszeitung schreibt aus Warschau ,den 19 - Sept . : Die poln . Truppen unter dem General
Rybinski haben den Marsch nach Plock angetrcten ; man
bezweifelt jedoch , daß sie daselbst verweilen werden , und
es werden über ihre ferneren Plane verschiedene Vermu¬
thungen gehegt . — Wegen Ucbergabe von Modlm wird
unterhandelt .

Andern Nachrichten zufolge hat der Kommandant von
Modlin , Graf Ledochvwski , die Aufforderung zur Ue -
bergabe von der Hand gewiesen.

Der Breslauer Zeitung zufolge , melden Berichte aus
Kalisch vom 19. , daß das polnische Korps in diesen Ge¬
genden bei dem russ. Kommandeur um einen I4tägigen
Waffenstillstand nachgesucht habe , um die Unterhand¬
lungen während dieser Zeit vollkommen zu beendigen ;General von Knorcing habe ihnen jedoch vor 'Allem be¬
deutet , Sieradz zu räumen , da eine russ. Kolonne dort
eintreffen würde . In Wielun hatten die poln . Truppen
Requisitionen von Tuch und dergleichen Armeebedürfnis¬
sen gemacht .

Eine Bestätigung der Nachricht der preuß . Staatsztg .vom Uebertritt des Generals Romarino nach Galizien ist
noch nickt erfolgt . Vielmehr schreibt die allg . ZeitungauS Krakau , dent7 . Sept . : Heute hier eingetroffenenNachrichten vom rechten Weiselufer zufolge soll General
Romarino , welcher bekanntlich mit 20 bis 22,000 Mann
Warschau m den letzten Tagen Augusts verlassen hatte ,bedeutende Vsrtheile über den russ . General Rosen errun¬
gen haben » und im Begriffs stehen , bei Kazim '.erz aufslinke Weichselufer überzuqehen , und sich mit dem Gene -ral Rozycki, dessen Stärke auf 10 bis 12,000 Mann ge¬schätzt wird , zu vereinigen .

Dieselbe Zeitung berichtet aus Wien , den 21 . Sept . :Handelsbriefe sprechen von einer großen Aufregung , wel¬
ch - seit der Einnahme von Warschau in Krakau sichtbarwerde , und eine Explosion fürchten lasse . Der russischeOberbefehlshaber hat auf diese Nachricht zwei Brigadenan die Grunze des Freistaats Krakau abgeschickt , welch,bei der ersten in Krakau entstehenden Unordnung in dasGebiet des Freistaats einrücken sollen.

Der Krakauer Kurier vom 18 . Sept . theilt folgendenBericht aus dem Lager des Gen . Rozycki bei Kunow v . 16 . d.mit : sJil diesem Augenblick setzt das Korps des Generals

Nomarino bei Zawichost über die Weichsel. Gesterndauerte der Kampf mir dem Nosenschen Korps auf derLinie längs der Weichsel von Kaziunerz bis Nachow
ununterbrochen fort . In Kazimierz nahm Romarinoein Kavalleriedetaschement gefangen . Die im Brücken¬
kopf stehende Besatzung hat sich auf das diesseitige Ufer
herübergezogen und die Brücke hinter sich zerstört . Bei
Jozefow haben die Russen einen beträchtlichen Verlusterlitten ; die Unsrigen sollen bei Rybittvy viel TiraiüeurS
verloren haben . Nach einem vor zwei Stunden eingc«
lanfenen Bericht des Stabschefs Grafen Zamvyski zahltdas Romarinosche Korps über 20,000 Mann und 40
Kanonen , worunter sich 27 Positionsgcschntzc befinden.
In diesem Augenblicke langt der bekannte Oberst Zale -
wski hier an ; sein Strciskorps zieht durch die Wälder
heran und wird sich bald mit uns vereinigen . Solda¬
ten , welche aus den Warschauer Lazarcihen kommen ,verstärken unsere Reihen in ansehnlicher Zahl . Sie sa¬
gen , daß bei Modlin ein Treffen stattgesunden habe ,und daß viele Verwundete nach Warschau gebracht wor¬
den seien. Heute kündigt uns General Rüdiger den
Waffenstillstand auf ; dies haben wir längst gewünscht ,da wir ihn zuerst nicht dazu aufforderu konnten, indem
uns durch den Generalissimus der Wiederbeginn der
Feindseligkeiten bis auf weitere Befehle untersagt war .
Am 18 - werden sich in Kielce bevollmächtigte Kommis -
sarien versammeln . Die Wosewodschaflspräsidenten nnv
die anwesenden Landboten sollen über die Maaßregcln
berathschlagcn , welche zur Abhilfe der Bedürfnisse des
Landes und der Armee in diesen Augenblicken zu ergrei¬
fen sein möchten. Um mehr Münze in Umlauf zu Krim
gen , soll in Kurzem Silber und Kupfergeld geprägtwerden . Morgen verlassen wir Kunow . «

Rußland .
Vom 10 . bis 12 - Sept . erkrankten in Petersburg an

der Cholera 9 Personen , 5 starben und 24 genaßen .
Die allg . Ztg . schreibt von der russischen Gräm

ze , den 12 . Sept . : Wie man vernimmt , hatte der Her¬
zog von Mortemart , bevor er Petersburg verließ , eine
lange Unterredung mit dem Grafen Ncsselrode , um die
Absichten des russ. Hofes in der poln . Sacke zu erfahren .
Man behauptet , daß der franz . Botschafter das Kabinet
des Ministers nicht sehr zufrieden verlassen habe. Eine
Audienz , die Hr . von Mortemart bei dem Kaiser Niko¬
laus selbst erhielt , soll ihn vollends überzeugt haben , daß
er am russ. Hofe nicht mehr die Gunst genieße , die ihn in
dem türkischen Kriege zum Vertraute » aller Kombinatio¬
nen macht, . In Petersburg ist man natürlich über di«
Theilnahme unzufrieden , welche die Polen in Frankreich
gefunden haben , und legt den Franzosen zur Last , daß
sie hauptsächlich die polnische Revolution bewirkt hätten .
Wenn in vielen Gegenden Deutschlands die Vorliebe der
Franzosen für Polen Anklang fand , so hielten sich doch
die Regierungen zurück , und ließen sich nicht herab , die
VolkSzunst für die Polen durch erdichtete SiegeSnachrich «
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ten gewinnen zu wollen . Die Intervention der französi¬
schen Regierung zu Gunsten von Polen dürfte mithin zu
Petersburg wenig Wirkung thun , und wenn die Gesieg¬
ten dennoch müde behandelt werden , und ihre Nationali¬
tät behalten , so werden sie diese der Verwendung der bei¬
den andern großen Kontinentalmächte und Englands ver¬
danken . Daß die Polen eine sehr gelinde Behandlung
zu erwarten haben , kann versichert werden . Ihre Ta¬
pferkeit und Ausdauer haben ihnen auch in Petersburg
große Achtung erworben .

P r e u s s e n .

Berlin , den 23 . Sept . Heute erkrankten an der
Cholera 27Persvnen , 5 genaßen und 18 starben .

Der schwäbische Merkur schreibt aus Berlin den
22 . September : Die Vorlesungen auf der Universität
werden diesen Winter nicht eingestellt . Der berühmte
Eichhorn von Göttinger « hat den Ruf hichcr angenom¬
men , und wird diesen Winter Vorlesungen über Pri¬
vatrecht hier halten . Er hat den Titel eines Geheimen
Legationsraths erhalten . — Der bekannte Novellendich -
tcr Daniel Lcßmann hat sich selbst entleibt .

O e st r e i ch.

Wien , den 21 . Sept . Heute erkrankten an der Cho¬
lera 76 Personen , 17 genaßcn und 24 starben . — In
Ungarn sind bis zum 13 . d . in 2043 Ortschaften 208,556
Personen erkrankt , 69,068 genesen und 99,004 gestorben .

Portugal .
Lissabon , den 10 . Sept . Heute Morgen werden

die ersten Opfer in Folge des letzten Aufstandes fallen .
Die Milltärkommission hat 18Serschanlen und Soldaten ,welche daran Thcil genommen hatten , um , wie das I .
des Deb . sagt , dem Tiger Portugals einen Beweis ihrer
Di - lisibefliffcnheit zu geben , vcrurthcilt , erschossen zuwerden . Ein ähnliches Schicksal erwartet nach und nach
die übrigen 400 Individuen , welche dasselbe Ereigniß in
den Kerker führte .

Da i e r n .

München , den 24 . Septemper , In der heutigen
Sitzung der Abgeordnetenkammer begannen die Be -
rathungeu über das Budget . Die Regierung beantrag¬
te , einschließlich des Militäretats , für jedes Jahr der
nächsten Finanzperiode je 28,353,000 fl . , das Gutach¬
ten des Ausschusses dagegen hat diese Summe auf
26,530,000 sl. rednzirt . Diese Reduktion kommt von
den Ersparungen am Militäretat her , welchen derAus -
schuß von 6,700,000 fl . auf 5 Mill . beschränkt hat .
Zwar hat der Ausschuß auch die Zivilliste von 3,200,000
fl - auf 2,500,000 fl . herabgesetzt , er hat aber dafür meh¬
rere andere Positionen aufgebessert , so daß die Reduk¬
tion der Zivilliste keine Ersparniß darbietet . Ucberdieß
hat der Ausschuß das Militärbudget nur unter der Be¬
dingung verwüligt , wenn die Armee den Eid auf die

Verfassung leiste . Die Abgeordneten Mazler , von Clo -
sen , Heinzelmann , Ziegler , Schwindel und Cullmann
sprachen als eingeschriebene Redner . Alle vereinten stch
indem Streben , die Lasten des Landes zu erleichtern . Der
Ausschuß erstattete auch Bericht über die Emancipatwn
der Juden .

I . k. H . die Frau Herzogin von Lcuchtenberg ist von
Sr . M . dem König zur Grvßmeisterin des Elisabethor¬
dens ernannt worden .

Die k . baier . Negierung deSObermainkreises zu Bay¬
reuth hat unterm 21 . Sept . von der k. k . Provmzial -
Samtälskommission zu Prag Nachricht erhalten , daß ,
zur Sicherung Böhmens und der Nachbarstaaten gegen
das Eindringen der Cholera , ein Militärkordon gegen
Preussisch,Schlesien angeordnet worden , welcher vom 21 .
Sept . an mit militärischer Strenge und Waffengewalt ge-
handhabt wird . — Von baierischer Seite ist der Gränz -
patrouillenkordon im Obermainkreise um bas Dreifache
mit Linienmilitär verstärkt worden . Der eintretende stren¬
ge Militärkvrdvn wird einen erhöhten Schutz gewähren .

StaatSpapiere .

Wien , den 22 . Sept . 4proz . Metalliques 67/ »
Bankaktien 946 .

Frankfurt , den 26 . Sept . Großherzvgl . badische
50fl . Lott . Loose von S . Haber » en . und Golk u . Söhne
1820 76/s fl . ( Geld .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit ron : PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . Sept . Barometer Lherm . Hygr .
M . 8 27 Z. 9,3 L . 11,7 G . 57 G .
M . 9 > 2 27 Z. 8 .6 L . 18 . 3 G . 51 G .
N . 2/4 27 Z - 8 .2 L. 13,1 G . 54 G .

Wind .
Windstille
Windstille
Windstille

Ziemlich heiter — trüb .

Psychrometrische Differenzen : 1 . 7Gr . - 3 .6Gr . - 2 .4Gr .

Grvßherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 29 . Sept . : Dienstpflicht , Schauspiel
in 5 Akten , von Jffland . Hr . Eßlair , KriegS -
rath Dallner , zur letzten Gastrolle .

Sonntag , den 2 . Okt . : Der Barbier von Sevilla , ko¬
mische Oper in 2 Akten ; Musik von Rossini .
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Literarische Anzeigen .
Zn der Braun ' fchen Hofbuchhanblung in Karlsruhe

ist zu haben :

Nachtrag zur Schrift : Die großen Naturb - geben -

beiten unserer Lage , erklärt auS den Weissa¬
gungen der heil . Schrift ; oder die Zeichen der
letzten Zeit , verglichen mit den Zeichen unserer
Zeit . Von W . v . Schütz . Zweite Auflage ,
gr . 8 . geh . Preis 18 kr .

Höchst nützliches Buch für Schule und Haus .

Da bei eintretender Hcrbstzeit das Bedürfniß wieder
fühlbarer wird , sich von den neuen Maaß - und GewichlS -
verhältnissen des Decimalspstems getraue und vollstän¬
dige Kenntniß zu verschaffen , und die allmählig länger wer¬
denden Abende dazu auch mehr frei Zen bieten , so er „>-
ner wir für diesen Zweck an das kürzlich erschienene
Merkchen

Das

Neubadische Maaß und Gewicht
oder die

Decimalrechnung
in ihrer Anwendung auf dt » Rechnunasverhältnisse des

bürgerlichen Lebenö für Schule und HauS
herausgegeben

von
M . D e s a g a.

Mit Vergleichungstabellen der Maaßc und Gewichte ,

geheftet 24 kr.

welches für diesen geringen Preis in der bekannten klaren
und faßlichen Methode von Hrn . Desaga nicht nur eine
gründliche unb faßliche Anleitung , sondern auch die man¬
nigfaltigsten Hebungen für alle Fälle und Gegenstände im
höher, , und häuslichen Verkehr , unter Vergleichung mit
altern und auswärts » och bestehende » Verhältnissen bietet
und daher für Schreibstube , für Schule und Haus
beinahe unentbehrlich ist .

Den Herren Schulvorstchcrn und Lehrer » , welche die
Einsühruiig des Merkchens in ganze Schule » veranlassen ,
und deßhalb größere Gesammtbestellungcn einsendcn wolle»,
sichern wir wiederholend die früher gebotenen Preisvergün¬
stigungen und Freiexemplare zu.

Heidelberg , im Sept . 1Ü31 .
August Oßwald ' s

Univcrstkäts - Buchhandlung .

Bei E . F . Fürst in Nordhausen ist so eben erschienen
u . in der D . R . Manschen Buchhandlung in

Aaklsknhst und BadöU , so wie in andern guten Buch¬
handlungen zu bekommen :

Wichtige Schrift !
Schützende Vorstchtsmaaßregeln und Heilung der Csiolor »

morbus . Aus dem Englischen des Arztes Brown ,
welcher selbst die Cholera zwei Mal gehabt und sich
gegenwärtig in London befindet . Zweite , nur de »
neuesten Erfahrungen deutlcher Aerzte in Riga und
Danzig vermehrte Auflage . 8 . 1831 . brvschirt .
18 kr.

Von den

Drei unparteiischen Zeugnissen
für die Richtigkeit der Ausstellungen an dem neuen badi¬

schen Landeskatechismus , ist nun auch das

zweite Zeug n iß
erschienen .

Entnommen aus der für denselben erschienenen Schuhschrift :
Veriheidigung des neue» Katechismus der vcr - iuigtcn Kirche
Badens gegen die Angriffe einiger Geistlichen , nebst Beur -
theilung der theol . Glaubensmeinungen derselben , von G .

F . Schlattcr , Pfarrer in Linkcnhcim .

Von den Verfassern der Prüfung des neuen Landes ,
katechlSmuS .

Preis geheftet 34 kr.

z„ allen Buchhandlungen , in Karlsruhe , Heidel¬
berg und Freiburg ln den Groos ' schen Buch -
Handlungm zu haben.

Aecht englische Universal - Glanzwichse
von

G . Flectwordt in London .
Diese schöne Gianzwichse , welche von Hrn - W - A . Lam -

padiuS , königl . sächs. Gergkommissionsralh und Professor der
Chemie in Frciberg , von Hrn . Natorp , königl . prcuß . Stadl -
phosikus in Berlin , so wie auch durch Hrn . John Hudson ,
Chemiker in London - einer chemischen Prüfung unterworfen
worden ist , enthält , laut deren Attesten , nur solche Ingredien¬
zen , welche das Leder weich und geschmeidig erhalten ; auch gibt
sie ihm , mit wenig Mühe , den schönste » Glanz in tiefster
Schwarze, und da sie beim Gebrauche verdünnt wird , so erhält
man das irfacde Huantum . —> Sollten sich dem Abnehmer diese
Eigenschaften nicht bewähren , so ist man erbötig , das Geld oh¬
ne Widerrede zurückzugeben.

Dai Kommissionslager davon ist für Dur lach Hrn . E . Cn
Stüber übergeben worden , und bei demselben Büchsen vv -
1/4 Pfd. L iö kr. und von i /3 Psd . ü g kr . nebst Gebrauchs
zettel stets zu bekommen.

G. ffl 0 rev ftrn . in Leipzig.
Hauptkommissionär die Hrn . G. Flectwordt

in London .
Beiertheim . fAnzeige . I Einem hohen Adel und

vsrchrungswürdigcn Publikum mache ich die ergebenste Anzeige,
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daß , wegen cingctrciencr günstiger Witterung , bas Bab noch
den Monat Oktober an diesen Tagen geöffnet bleibt , nämlich
Montag « , Mittwochs und Freitags ; auch babe ich die Preise
heruntergesetzt : >>4 Abonnement von 6 Billets kostet , statt
2 fl . 6 kr . , nur i fl . S6 kr. ; ein Bad , ohne abonnirt , statt
24 kr. , gebe ich es zu 16 kr. Um zahlreichen Zuspruch bittet
IMichst

Georg Ruth ,
zum Stephanienbab .

Karlsruhe . sAnzeige - H Unterzeichneter benachrich¬
tigt das geehrte Publikum , daß ihm von der Großherzoglichen
Oberpostdircktion , auf sein Gesuch , die Erlaubniß zu Thcil
wurde , als Bothe von hier nach Rastatt , und wieder zurück ,die ihm übergebene » Pakete und Kommissionen zu besorgen , wo¬
zu er Mittwochs und Samstags Vormittags von Rastatt hier« „ kommt , und an den nämliche » Tagen Nachmittags wieder
abfährt .

. Indem pünktliche und billige Bedienung verspricht , sieht ge¬fälligen Aufträgen entgegen
Franz Klein , von Rastatt ,

logirt im Salmen .
Karlsruhe . fBierbrauereigesuch . ^ Es wird eine

Bierbrauerei zu kaufen oder zu micthen gesucht . Näheres auf
ftankirte Briefe im Zeilungs - Komloir zu erfragen .

Karlsruhe . fLogis . ^ In der Zähringer Straße Nr .
25 ist im zweiten Stock ein Logis von sechs Zimmern mit al -
len Bequemlichkeiten zu vermicthcn , und kann auf den «3 . Ok¬
tober oder 2Z. Januar bezogen werden .

Rastatt . sD i eb stahl , ss Gegen Ende des Monats Juli
l . I . wurden der Viktoria Weßbecker Wittib zu Oettigheim
nachfolgende Siücker halbgebleichtes Luch , zusammen im be-
schwornen Werthe von « 5 fl . g kr . , aus ihrem Wvhnhause ent¬
wendet ; was hiemit Behufs der Fahndung auf die Effekten selbst
sowohl , als auch deren verdächtige Besitzer , allgemein bekannt
gemacht wird .

Beschreibung .
r ) Ein Glück rein hänfen Tuch von 40 Ellen , welches an

einem Ende noch mit den Weberzetteln versehen , am andern
aber gesäumt war . An beiden Enden befanden sich noch
die Llcichschlingen .

2 ) Ein weiteres Stück etwas gröberes hänfen Tuch von 35
Ellen , unten und oben gesäumt , und gleichfalls mit
Schlingen versehen .

Z ) Ein Stück weraen Tuch von ca . , 4 Ellen , an einem En¬
de hatte es gleichfalls die Zettel und Schlingen noch , am
andern Ende aber war es abgcschnittcn .

Rastalt , de » ro , Sept . a 83 >
GroßherzoglichcS Oberamt .

Müller .
vät . Piuma .

Emmendingen . sDekan ntm ach u n g . s Die wegen
DiebstahlSverdacht dahier insitzende Magdalena Burghard von
Rothweil am Neckar hat angegeben , daß sie ihre Kleidungsstücke ,
in einem Korb verpackt , von Kivpcnheim aus Ende Juli d . I .
durch einen fremden ihr unbekannten Fuhrmann , durch Ver¬
mittlung des ebenfalls wegen Diebstahls dahier cinsitzenden Bern¬
hard Stutz von Kippenheim , nach Schramberg habe verführen
lassen , von wo sie in ihre Heimath nach Rothweil hätten spedirt
werden sollen .

Alle Nachforschungen nach diesen Kleidungsstücken und nach
dem Fuhrmann blieben erfolglos , und es ist ; u vcrmuihen , daß
das Versenden der Kleider durch den Fuhrmann eine Erdichtung
ist , und daß die Effekten der Magdalena Burghard von ihr
selbst an einen drillen Ort gebracht worden sind , und daß sich
vielleicht bei diesen Effekten das Geld , dessen Entwendung die
Magdalena Burghard verdächtigt ist , befinden dürfte .

Wir ersuchen deshalb sämmtliche obrigkeitliche Behörden , hier¬über Nachforschung anzustellen , und etwaige Entdeckung anher
mitzutheilen .

Emmendingen , den 20 . Sept . , 63 , .
Grvßherzoglichcs Oberamt .

Stößer .

Sinzheim , bei' Baden . lWeinverstsigerung .s Im
Pfarrhauie dahier werden am 17 . Oktober d . I . , Vormittags 9Uhr , Weine von verschiedenen Jahrgängen , als :

1 ) ein Faß mit 3g Ohm , 826 » ,
2 ) « 45 - gemischter >826 und 27k,3) « 55 « iö25r ,
4) - 54 - 182614
5 ) - 53 - 1828k,
6) - 53 - i83or ,

gegen gleich baare Bezahlung beim Abfaffen , versteigert .
Sinzheim , den 20 . Sept . , 83 i .

Pforzheim . fKostlieferungSversteigerung . 1Die Abgabe der Kost für die im allgemeinen Arbeitshaus und
in der Fiiial - Irrenanstalt dahier befindlichen Sträflinge und
Pfleglinge in dem Jahr vom r . Dezember 18L1 bis 3 ». Novem -
hcr 1832 wird

Donnerstag , den 6 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , auf diesseitigem Geschäftszimmer öffentlich
versteigert werden .

Jeder Steigerer hat sich vor der Steigerung über seine Qua¬
lifikation zur Kostbereitung und ein sittliches Betragen , so wie
darüber mit gerichtlichen Zeugnissen auszuweisen , daß er eine
verlangt werdende Kaution von i 5oo fl . zu stellen im Stan¬
de scye .

Die übrigen Steigerungsbedingungen können täglich dahier
eingcschcn werden .

Pforzheim , den 24 - Sept . i 83 >.
Großherzogliche Arbüts - und Filial - JrrenhauSverwaltnng .

Lenz .

Pforzheim . sS chä fereiv erp ach t un g . ŝ Durch
Nachgebote veranlaßt , haben wir den Beschluß gefaßt , mit dem
hiesigen Schäfereipacht eine nochmalige Steigerung vorzunehmen ,
ivozu wir Termin aus

Freitag , den 3o . d . M . ,
Vormittags , 0 Uhr , anbcraumt haben , und die Verhandlung
auf dem hiesigen Rathhause vornehmen werden .

Die Pachtzcit dauert von Michaelis d . I . an 6 Jahre , und
darf der Pächter im Sommer 400 Stück , im Winter aber 600
Stück Schafe Hallen ; auch wird demselben die Benutzung einer
Wohnung . Scheuer , Stallung , 1 2̂ Morgen Grasgartcn unb
12 1/2 Morgen Wiesen auf die Dauer der Pachtzelt überlasse » .'

Die Bedingungen werden vor der Steigerung bekannt ge¬
macht , können aber auch bei der Rathsschreiberel eingesehen
werden -

Fremde Steigerer wollen sich mit Vermögens - und SitteN -
zeugniffen versehen .

Pforzheim , den 22 . Sept . i 83 i .
Bürgermeisteramt und Stadirath .

Lenz .

Neckargemünd . fMühle - undGüterversteige -
rung . ŝ Donnerstag , den , 3 . Okt . l . I . , Vormittags g Uhr ,
wild man auf dem Rathhaus dahier die Peter ZahnsLe Mahl¬
mühle , sammt Nebengebäude , wie solche hiernach beschrieben sind ,
nebst 8 Morgen Acckcr und ^ Morgen Wiesen , in der Gemar¬
kung zerstreut liegend , al .S Eigcnlhum öffentlich versteigern .

Die Mühle besteht aus einem zweistöckigten Wohnhaus am .
Ausfluß der ZIsenSbach in den Neckar am untern Thcil der Stadt
gelegen , einerseits die Eiscn - bach , andrerseits Abraham Zahns
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Wittib , und enthält : zwei Mahl - und einen Schälgang , mit
Säuber - und Schwingmühle , Stuben , Nebensiube , Kammer
und Küche , nebst 2 Speichern .

Aus einem zweistöcklgten Anbau , m>t gewölbtem Keller , ei¬
ner gewölbten Branntweinbrennerei mit einem Kessel und einem
Pumpbrunnen ; einem Rindvieh - und einem Pferdestall , nebst
, o Schweinsiällen ; im 2ten Stock aus 2 großen und 5 kleinern
Zimmern und einer Küche ; dann 3 Speicher .

Ferner gehört hierzu ein neuer , in der Muhlgasse gelegener,
mit Scheuer , gewölbtem Keller , Holzremise , 5 Schweinställen
und mit zugemachtem Hof versehener Bau , nebst einem
Gärtchen .

Auswärtige Steigcrungslicbhabcl haben sich vor der Verstei¬
gerung mit legalen Vermögenszeugniffen auszuweisen , und kön¬
nen die Stcigerungsbedingnisse jeden Lag aus dem Rathhaus da¬
hier eingesehcn werden.

Neckargemünd , den ig. Sept. i8Zr .
Großherzoglicher Stadtrath.

Lutz , Oberbürgermeister .
vcik . Englert ,

Stadtschreiber .
Baben . sG a sth a » s v er st ei g er u ng . g In der Vcr-

kassenschastssache des Kreuzwirths Xaver Meyer von Gaden
fällt die öffentliche Versteigerung nachbenannter Liegenschaften,
der Erbvcrkheilung wegen , gesetzlich nothwendig .

Es wird demnach am
Montag , den io - Okt . d . I . ,

Nachmittags , Uhr , in dem Hause selbst,, zu einem Eigenthum
öffentlich versteigert :

Das Gasthaus zum goldenen Kreuz dahier , nebst Hin¬
tergebäude , Scheuer , Stallung, Waschhaus und dem da¬
bei liegenden Gemüsgarten von 172 Ruthen ; neben Haf¬
ner Alois Herz u . Joseph Heck d . j . , vornen die Stra¬
ße , hinten Handelsmann Ludwig Dürr .

Hierzu werden die Liebhaber cingeladcn.
Baden , den 17. Sept . i83 >.

Großherzvglicles Amtsrcvisorat .
B . V . d . A.

Vogel .
Karlsruhe , fS pr euerlrefcrung . s Die Lieferung

von 5 aoo Malter Spreuer ist im Wege der Soumission an den
Wenigstnehmeliden zu begeben , daher die Lieserungsliebhabcr ihre
Angebote , in versiegelten Brieten ,

bis zum Z » . d . M.
bei der Unterzeichneten Stelle einreichen wollen .

Die Spreuer muß rein seyn , und franco hicher geliefert
werden.

Karlsruhe , den 24 . Sept. 16Z1 .
Großherzogliche Kasernenverwaltung .

Jäger .
Frei bürg . sA u sfo rd er u ng . H Diejenigen , welche

auf die Werlassenschaft des im vorigen Jahr ledig und ohne Te¬
stament verstorbenen Joseph Renz von Frciburg Erbsansprüche
zu machen haben sollten , haben sich mit solche»

innerhalb 4 Wochen
um so gewisser zu melden , und dstselben rechtlich zu begründen ,
als sonst die Vcrlaffenschcst abgewandelt , und nach dem Gesetze
rinaeantwortet werde .

Frciburg , den , 4 . Sept . 18Z1 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

M a n z.
vät . Zimmermann .

Karlsruhe . s. Aktiv - und P a s si v l i q u i d a t i 0 n . ^Die Erben des ledig verstorbenen Fuhrmanns Franz Bol ika
— >« » >> ,

von hier wollen die Erbschaft unter der RcchiSwohlihat des Erb-
verzeichnisscs antretcn .

Es werden daher die Gläubiger des Verstorbenen aufgcfor»
dert , ihre Ansprüche

Montag , den 5 . Oktober l . I . ,
Vormittags g Uhr , auf dem StadtamtSrevisoratsbureaudahier
geltend zu machen; und werden Jene , welche dem Verstorbenen
etwas schulden , zur Anerkennung auf gleichen Tag vorgcladen.

, Karlsruhe, den 21 . Sept. i 83 i .
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat.

K e r l - r.
vär . Sc rauer ,

Thl . Kommissär.
Neckargemünd . stS ch u ld e n l iq u i da t i

'
o n . H Ga¬

gen den Bürger und Müllermcister Peter Zahn von Ncckargc»
münd haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldcnu-
quidation und tcm Vorzugsstreite auf

Mittwoch , den 19 . Okt . l . I - ,
Morgens g Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt.

Es werden daher alle diejenigen , welche rechtliche Forderun¬
gen an denselben zu machen haben , auf gedachten Tag und
Stunde , unter dem Rcclusnachtheil des Masscausschlusss im Fall
des Nichterscheinens , andurch öffentlich vorgcladen.

Ncckargemünd , den , Z . Sept. i8Zi .
Großhcrzogljches Bezirksamt.

Lindeman n .
vät . Rusch .

PhilippsbUrg . sVersch 0 lleNheits - Erklaruna -HDa die in der Karlsr . Ztg . vom Jahr 1814, Beilagen Nr. 160,
208 und 241, so wie in den Beilagen der Frankfurter Oberpest »
amtszeilungojuscl . an . Nr . 176 . , 97 und 204 vorgcladene Karl
Scdütz und Katharina Schütz , gcehcljchte Tenitschöck ,
sich bis jetzt zum Empfang ihres in ZZ2 fl . 46 kr . bestehenden
Erbanthcils aus der Verlassenschaft der Joseph Her zischen Ehe¬
frau zu Philippsburg am Rhein nicht gemeldet haben , so wer¬
den dieselben nunmehr für verschollen erklärt , und das gedachte
Erbvermögen ihren nächsten Verwandten , resp . dem durch Ccs-
sivn an deren Stelle getretene» Joseph Herz dahier , gegen Si¬
cherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz heimgcwicsen.

Philippsburg , dm 22 . Aug . 1851 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Keller .
Ettlingen . sEdikta l lad ung . H Joseph Hopfnc '

von Ettlingen , der schon längere Zeit von Haus abwesend ist
ohne von sich Kundschaft zu geben , wird hiermit ausgefor,
dert , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang seines ca . 220 fl . betragenden Vermögens dahier
zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und sein
Vermögen den dazu Berechtigten in fürsorglichen Besitz gegeben
werden soll .

Ettlingen, den 13. Sept . 1831.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
-rät . Jegel .

Lahr . sE » t m ü 11d i g u n g . is Der ledige Michael R 00s
von hier wurde wegen Geistesschwäche entmündigt , und ihm
Kürschner Leonhard Roos Schn von da als Pfleger bestellt ,
was tiermil zur öffentlichen Keniltniß gebracht wird .

Lahr , den 22 . Sept . , 83 , .
Gioßhcrzogli

'
chcs Obcramt.

L a n g .
v-stt. Reims nn.

Verleger und Drucker ; P Macklor .
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